
Vor uns liegt 
wieder eine 
Ausgabe von 
„mittendrin“, 
die uns In-
formationen 
über die 
CVJM- Arbeit 
für zwei Mo-
nate liefert. 
Für die beiden 

Monate Dezember und Januar bekommen 
wir viele einzelne Informationen. Da er-
fahren wir, wann sich die Kinder- und Ju-
gendgruppen treffen, der Familienkreis zur 
Bibelbetrachtung zusammenkommt oder 
wer als Kontaktperson für meine Fragen zur 
Verfügung steht.
Diese beiden Monate, Dezember und Janu-
ar, die sich so nahtlos aneinander schließen, 
trennt doch etwas. Während der Dezember 
als letzter Monat zum Jahr 2011 gehört, ge-

hört der Januar als erster Monat zum Jahr 
2012.
Für jedes Kalenderjahr haben die Christen 
eine besondere Losung. Das war so 2011 
und wird auch 2012 so sein. Erinnern wir 
uns noch an die Jahreslosung für dieses Jahr? 
Durch das nun zu Ende gehende Jahr hat 
uns ein Wort aus Römer 12,12 begleitet:
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, 
sondern überwinde das Böse mit Gutem.
Ob wir diesen Vers noch im Gedächtnis 
haben und in den vielen Tagen des Jahres 
danach gehandelt haben?
Nun soll uns durch das nächste Jahr ein neu-
es Wort als Losung begleiten. Dieses Wort 
steht in dem Brief, den der Apostel Paulus 
an die Gemeinde in Korinth geschrieben 
hat. Paulus, der zunächst ein mutiger Verfol-
ger der Gemeinden war, wurde von Gott zur 
Verkündigung des Evangeliums berufen und 
hat dies von Jerusalem bis Rom an vielen Or-
ten in ganzem persönlichen Einsatz getan. 

Dass er dadurch gesundheitliche Probleme 
hatte, wird uns an vielen Stellen in der Bibel 
berichtet. Das führte dazu, dass er manch-
mal sehr schwach war und keine Kraft mehr 
zum weiteren Dienst hatte. In solch’ einer 
Situation sagt Jesus Christus ihm: Es kommt 
bei all’ dem, was du in meinem Auftrag zu 
tun hast, gar nicht auf deine Kraft an. Ich bin 
es, der die Kraft schenkt, und sie ist beson-
ders bei denen, die nicht alles wollen und 
können, sondern bei denen, die schwach 
sind, die zur Erfüllung des Auftrages auf 
Gottes Hilfe angewiesen sind.
Auch wir im CVJM fühlen uns als Botschaf-
ter schon mal schwach, kraft- und mutlos; 
da gilt dieses Wort der Jahreslosung uns 
ganz persönlich. So gehen wir in das neue 
Jahr mit der Losung
Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.
Ich wünsche, dass wir diese Kraft oft und 
an vielen Brennpunkten erfahren.

Friedrich Werth
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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitglieder, der Jahres-

wechsel ist wieder eine Zeit, um 
Vergangenes noch einmal Revue 
passieren zu lassen. Wie sah un-
ser Vereinsjahr 2011 aus? Da gibt 
es vieles zu erzählen: jede Grup-
pe hatte ihr Programm und ihre 
speziellen Höhepunkte. Ohne 
Frage zählen die Freizeiten dazu: 
Dresden für die Bläser und Bläse-

rinnen, Norwegen im Sommer, 
Detmold und Hamburg erst vor 
kurzem (siehe Berichte im Innen-
teil). Neu waren unser Aktionstag 
„CVJM bewegt“ und der „Austra-
gungsort“ des Familientages: der 
Baldeneysee in Essen. Der Posau-
nenchor wurde 150 Jahre alt und 
lud zu mehreren Veranstaltungen 
ein. Im Petrus-Gemeindehaus 
wurde ein neuer Jugendraum 

Jesus Christus spricht:  Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.                                      2. Korinther 12, 9  /  Jahreslosung 2012

mittendrin  Zeit zum Nach-Denken

geschaffen. Es gab einen Wechsel 
beim Vereinsvorsitzenden und 
weiteren Ämtern. Und leider 
auch einen Einbruch ins Gemein-
dehaus. Frank und Margret Bicks 
hatten Dienstjubiläum. Viele 
Ereignisse, viel Engagement, 
viel Bewahrung und Segen! Viel 
Grund, unserem Gott zu danken 
und allen, denen der CVJM eine 
Herzensangelegenheit ist!



 

Bilder:

1 - 3  „CVJM-Herbst“ am 6. November

1  Elche und Plätzchen im Angebot

2  „... Ich werde mal Posaunenchor-

    Dirigent...!“

5 - 7  Kreative Kinderfreizeit

    in Detmold

mittendrin aktuell
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CVJM-Herbst mit Café und Basar

Der CVJM-Posaunenchor hatte zum traditionellen Kaffeetrin-
ken und Kuchenessen ins Petrus-Gemeindehaus geladen. 
Viele folgten am 6. November auch bei schönstem Herbst-
wetter diesem Aufruf und konnten so noch in den Genuss 
eines „Open-Air-Konzertes“ vor dem Gemeindehaus kom-
men. Michael Grams hatte sich mit seinen Bläserinnen und 
Bläsern vor dem Eingang aufgestellt und rief noch einmal mit 
viel „Blech“ Interessierte an die Kaffeetafel.

Neben einer Vielzahl leckerer Kuchen und frischen Waffeln 
konnten die Besucher auch an einem Stand Handgearbeitetes 
bestaunen und natürlich auch kaufen. Ob man sich gerne mit 
selbstgekochter Marmelade über die Wintermonate versor-
gen wollte oder mit einer der schicken Filztaschen, blieb den 
Besuchern überlassen.

In vertrauter und freundlicher Gemeinschaft wurde viel ge-
plaudert, diskutiert und geplant. Mit guten Gedanken, ge-
stärkt vom Buffet und sicherlich auch mit einem Lied auf den 
Lippen schloss die Veranstaltung dann noch einmal mit Musik 
des Posaunenchores. An dieser Stelle sei noch einmal dem Po-
saunenchor für die wunderbare, liebevolle und professionelle 
Vorbereitung und Durchführung des Sonntagnachmittags ge-
dankt!                                                           Björn Wiesemann

Herzliche Einladung zur Adventsfeier
am Samstag, 10. Dezember, von 15:00 - 18:00 Uhr
im Petrus-Gemeindehaus

Auch in diesem Jahr treffen wir uns wieder in der Gemein-
schaft von Jung und Alt zu unserer Adventsfeier. Zusammen 
mit unseren Angehörigen - ob Eltern, Großeltern, Kinder, En-
kel sowie Euren Freunden und Bekannten - wollen wir uns 
auf Weihnachten einstimmen lassen. Alle sind herzlich will-
kommen! Musikalisch wird uns der Posaunenchor erfreuen. 
Wir sehen „Schuster Martin“ als Schattenspiel und hören 
Pfarrer Markus Riedler. Bei einem adventlichen Kaffeetrinken 
haben wir dann auch Gelegenheit, ins Gespräch zu kommen. 

Für die Kinder gibt es im Jugendtrakt in der Pause wieder ein 
zusätzliches Spiel- oder Bastelangebot. Und außerdem wollen 
wir Mitgliedsjubilare ehren. Ihnen und Euch allen wünschen 
wir eine besinnliche und gesegnete Adventszeit!

www.cvjm-schwelm.de
CVJM Schwelm, Christlicher Verein Junger Menschen e.V. , Kirchplatz 7, 58332 Schwelm
Vorsitzender: Björn Wiesemann, Jugendarbeit: Margret und Frank Bicks
Telefon: 02336-81389

Auch 
in diesem Jahr treffen wir uns wieder 
in der Gemeinschaft von Jung und Alt zu unserer Adventsfeier.  Zusammen mit 
unseren Angehörigen - ob Eltern, Großeltern, Kinder, Enkel sowie Euren Freunden und 
Bekannten wollen wir uns auf Weihnachten einstimmen lassen. Alle sind herzlich willkommen! 
Musikalisch wird uns der Posaunenchor erfreuen und auf Weihnachten einstimmen. Bei 
einem adventlichen Kaffeetrinken haben wir dann auch Gelegenheit ins Gespräch zu kommen. 
Und für die Kinder gibt es im Jugendtrakt in der Pause wieder ein zusätzliches Spiel- oder 
Bastelangebot. Euch allen wünschen wir eine besinnliche und gesegnete Adventszeit.

Samstag, 10. Dezember 2011
15:00 - 18:00 Uhr

Petrus-Gemeindehaus, Kirchplatz 7 
in Schwelm

Kuchenspenden für unser Kuchenbuffet sind willkommen und können zur Feier gerne mitgebracht werden.

CVJM
Advents
                  Feier



 mittendrin Kinderfreizeit

Vom 23. bis 28. Oktober fand unsere Kinderfreizeit in der Jugend-
herberge Detmold statt. Für alle, die bei den „6 tollen Tagen“ nicht 

dabei waren, hier der Freizeitblog (Internet-Tagebuch) von Frank Bicks 
(leicht gekürzt / Fortsetzung auf der Rückseite):

• 23.10.2011
Der erste Tag mit Kennenlernspielen, Freizeit-T-Shirts drucken und Team-
spielen am Abend (u.a. hatten wir 6 phantasievolle Hermannsdenkmäler 
im Gruppenraum stehen) liegt hinter uns und wir sitzen bei der abend-
lichen Teambesprechung. Beim Zubettbringen gab es in den meisten Zim-
mern noch (kindgemäße) white, pink und black stories. Kinder sind alle 
gut drauf. Jugendherberge ist sehr schön. Essensbuffet kann sich sehen 
und schmecken lassen.

• 24.10.2011
In der biblischen Geschichte haben wir heute Morgen Hanna und den 
Priester Eli kennengelernt, die Stiftshütte und die Bundeslade nachgebaut, 
darüber nachgedacht, was uns traurig macht und was uns tröstet. Nach 
dem Mittagessen gab es AG´s: die einen haben Fußball gespielt, andere 
haben mit Brennkolben Frühstücksbrettchen verziert oder ihre T-Shirt-Dru-
cke farbig ausgemalt, die Mädels haben getanzt. Anschließend ging es zum 
Stadtspiel runter nach Detmold. Dort haben wir eine Menge über die Stadt 
erfahren, aber auch typische Stadtmenschen getroffen, bei denen es diverse 
Aufgaben zu erfüllen gab. Hinterher blieb noch genügend Zeit Spielzeugge-
schäfte zu besichtigen oder Süßigkeitsabteilungen leer zu kaufen. Nach dem 
Abendessen haben wir in und rund um die DJH verschiedene Helden ge-
troffen wie Pipi Langstrumpf, Poppey, Superman, Caiou, Indiana Jones und 
andere und mussten Spinatdosen öffnen, uns über eine Slackline hangeln, 
Fehler finden... Ein voller, aber auch sehr schöner Tag mit viel Programm, 
viel Sonnenschein und vielen Möglichkeiten, einander zu entdecken, Spaß 
zu haben und neue Freunde zu finden. Die Gruppe ist gut drauf, den Kin-
dern geht es gut, das Team ist motiviert und engagiert bei der Sache.

• 25.10.2011
Heute haben wir erst einmal für Erik ein Geburtstagslied gesungen und 
seinen 7. Geburtstag gefeiert. Nach dem Frühstück ging dann unsere 
Geschichte weiter. Hanna hat sich von Gott ein Kind erbeten und ihm 
versprochen, es ihm zurück zu geben. In den gespielten Szenen konnten 
wir miterleben, wie Hanna ihren Sohn Samuel nach Silo zu Eli bringt, 
um ihn zum Priesterdienst an der Stiftshütte ausbilden zu lassen. Samuel 
hört gut zu und lernt schnell. Elis leibliche Söhne jedoch hören nicht auf 
Gott. Ums Hören und Gut-Hinhören ging es anschließend in den Spielen. 
Nach dem Mittagessen wurden Hacki Sacks gemacht, es gab ein Tisch-
tennis-Turnier, Steine wurden mit Tiermotiven bemalt, es wurde Fußball 
gespielt, getanzt, Brettchen gestaltet... Anschließend ging es ins Detmol-
der Schloss. Hört sich langweilig an, war aber voll cool. In dicken Filzpan-
toffeln, die über die Schuhe gezogen werden mussten, durften wir im 
großen Festsaal nach Herzenslust über den glatten Parkettboden schlid-
dern. Beeindruckend waren die großen hohen Räume mit den vielen alten 

Möbeln, die gewaltigen Wandteppiche und die Tatsache, dass tatsächlich 
noch der Prinz zu Lippe im Schloss wohnt. Abends sind die Jüngeren zur 
Glühwürmchen-Jagd (Nachtwanderung) aufgebrochen, während die Äl-
teren ein Schmuggelspiel mit Taschenlampen im dunklen Wald gewagt 
haben. Anschließend gab es noch für alle Marshmallows und Stockbrot 
am Lagerfeuer. Die Jüngsten haben wir heute um 20.30 ins Bett geschickt 
und auch für die älteren ist heute eher Schluss. Die Kinder sind müde 
(die Mitarbeiter auch langsam) . Aber es geht allen gut (auch wenn einige 
keine Stimme mehr haben) und wir haben den Eindruck, dass sich auch 
alle wohl fühlen.
• 26.10.2011
Das frühe Ins-Bett-gehen hatte Erfolg: Heute Morgen waren die ersten 
um halb sieben von alleine wach und damit wohl ausgeschlafen (wenn 
auch nicht alle!). In der biblischen Geschichte haben wir heute gehört und 
gesehen, wie Samuel als Nachfolger von Eli Priester an der Stiftshütte in 
Silo wurde. Weil er auf Gott hörte, hörten die Menschen auf ihn. Nochmal 
ging es anschließend ums Hören bei Spielen wie „Stille Post“, ...

Fortsetzung auf der Rückseite 

 



 mittendrin
Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Philipp Sand-
kühler, Phillip Robbins, Nils Richardt, 
Patrick Probst, Björn Mollenkott, Thor-
ben Stark, Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Marcel Döing-
haus, Maximilian Buchholz, Tim Wenhake, 
Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Louisa Da-
nielsmeyer (Tel. 10277), Miriam Seckel-
mann, Miriam Springorum, Chiara Stolz

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Gwendolyn 
Wagner, Dinah Hoffmann, Sandra Dürr-
beck, Margret Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Yasmine Kreilaus, Pe-
tra Schlüter, Marie-Charlott Petersdorf, 
Miriam Woeste, Iris Kiehl, Wibke Wie-
semann, Lars Lettmayer, Karin Limpert, 
Sophie Seibel, Irina Pivkin, Margret Bicks 

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 15 Jahre)
mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Silke Nockemann (Tel. 17774), Davina 
Hartmann, Sarah Klose, Miriam Hönsch

Jungenschaft (13 - 15 Jahre)
donnerstags, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Arne Rauhaus, Jan Nicolay, Jan Reinke, 
Julian Oesterling, Florian Paul,
Sven Nicolay, Frank Bicks

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:00 - 20:30 Uhr, mit Ines 
Stumpe, Dominik Hoffmann, Tatjana 
Seckelmann, Lisa-Marie Neuhaus,
Jan Pagel, Justus Wiethoff, Frank Bicks

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 - 20:30 Uhr
dienstags, 15:00 - 17:30 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

SPORT

Intercrosse / Funsport (ab 13 Jahre)
samstags, 15:30 - 17:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
mit Julian Oesterling

Freitags-Kick
freitags, 18:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Mountainbike-Treff
sonntags, 19:00 Uhr, am Sportplatz 
Delle, Kontakt: Björn Wiesemann
(Tel. 02333 / 973030)
Zurzeit machen wir „Winterpause“.



ERWACHSENE 

Hauskreis für junge Familien 
sonntags nachm. nach Absprache
Kontakt: Michaela Sprinz (Tel. 879233)

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
mit Burkhard Weber (Johanneum)
dienstags, 19:30 - 22:00 Uhr
nächster Termin:  14.2.2012 (bei Fam. Blum)

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise
bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Sundermeier (Tel. 83527)
samstags, 9:30 Uhr  (monatlich)
nächster Termin:  (nach Absprache)

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntags, 19:30 - 21:00 Uhr
nächster Termin:  4.12. (2. Advent)

Vereinsbibelstunde
dienstags, 20:00 Uhr
Kontakt: Gerhard Sprinz (Tel. 14352)

6.12.	 Israels Erlösung
	 (Jesaja 43, 1-7),
	 H. Höppener

13.12.	 Wie leben wir?
	 (1. Petrus 2, 9),
	 Jahresabschluss,
	 G. Sprinz und Team

10.1.	 Teilnahme an der
	 Allianzgebetswoche
	
17.1.	 Die Verantwortung
	 der Lehrer
	 (1. Korinther 3, 9-17),
	 G. Sprinz

24.1.	 Unzucht und christliche
	 Freiheit
	 (1. Korinther 6, 12-20),
	 R. Stinsmeier

31.1.	 Freiheit und Gewissen am
	 Beispiel des Götzenopfer-
	 fleisches
	 (1. Korinther 8, 7-13),
	 H. Höppener

POSAUNENCHOR 

Übungsstunde freitags, 19:30 - 21:30 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816)

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen Musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden. 
www.cvjm-schwelm.de

Evangelische Allianz

Gebetsstunden freitags, 20:00 Uhr

2.12.	 Freie evangelische Gemeinde,
	 Kaiserstraße 31

9.-15.1.	 Allianzgebetswoche 2012:
9.-14.1.	 Gebetsabende jeweils um 20:00 
	 Uhr in der Ev.-freikirchlichen
	 Gemeinde, Westfalendamm 27
15.1.	 Abschlussgottesdienst,
	 18:00 Uhr, Christuskirche

3.2.	 Ev.-freikirchliche Gemeinde,
	 Westfalendamm 27



Bilder: 

1  Maritime Tischdekoration

2  „Moin, moin...!“

3  Landungsbrücken und

    Elbphilharmonie

4  Gruß vom „Michel“

    aus Hamburg

 mittendrin Treffpunkt-Freizeit

Unterwegs auf dem Schiff, das sich Gemeinde nennt

Papierschiffchen – Modellbauschiffe – Containerschiffe – und 
ein Schiff, das sich Gemeinde nennt… Die Nähe zum Wasser 
prägte auf verschiedene Weise die diesjährige Freizeit des „Treff-
punkt“. Und Handys – doch dazu später mehr! Wasser, nämlich 
Hamburg mit seinem Hafen, der Elbe und der Alster, lag sozu-
sagen vor den Toren unseres „Ankerplatzes“, des CVJM-Sunder-
hofes in Seevetal, südlich der Hansestadt (www.dersunderhof.de). 
Vom 30. Oktober bis zum 5. November heuerten wir dort (bei 
unerwartet freundlichem Wetter) zu 19 Personen für die zweite 
Herbstferienwoche an. Und Hamburg, das „Tor zur Welt“ mit 
seinem etwas herben Flair, hatte eine Menge zu bieten.

Einen guten Überblick verschaffte uns zu Beginn eine Stadt-
rundfahrt im Doppeldeckerbus. An vier Vormittagen waren wir 
mit dem „Schiff, das sich Gemeinde nennt“ unterwegs. Die Stro-
phen dieses neueren Kirchenliedes (Ev. Gesangbuch Nr. 604) 
waren Ausgangspunkt für Gedanken und Gespräche über Le-
benskrisen („Stürme“), den Zielhafen („Gottes Ewigkeit“) oder 
auch die „Mannschaft“ auf dem Schiff (Gemeinschaft, Team, 
Gemeinde). Mit Jesus im Boot sind wir – wie im biblischen Be-
richt vom Sturm auf dem See Genezareth (Markus 4, 35-41) 
– nicht allein. Die maritime Tischdeko ergänzten wir mit selbst 
gefalteten Papierschiffchen. Drei, vier Scherenschnitte – und 
zur allgemeinen Überraschung verwandelten sie sich später in 
eine „Rettungsweste“ und ein Kreuz, das Symbol christlichen 
Glaubens! Unsere drei jüngsten „Crewmitglieder“ bastelten 
derweil aus vielen Einzelteilen ein Schiffsmodell zusammen, 
das pünktlich zur letzten Bibelarbeit vom Stapel lief. 

Noch viel mehr Modellbau vom Feinsten gab es im „Miniatur-
Wunderland“ auf 1.300 m2 zu bestaunen – absolut sehenswert 

nicht nur für Modellbahn-Fans! Wenn dort die künstliche Nacht 
anbricht, leuchten tausende von Lämpchen auf. Das Hamburger 
Nachtleben haben wir nicht ausgekostet, doch ließ sich ein Teil 
der Gruppe zwei Stunden vor Mitternacht mit fachkundiger Be-
gleitung durch St. Pauli führen. Schwerpunkt hierbei waren so-
ziale Projekte in diesem Stadtteil, die auch von den Erlösen der 
Touren unterstützt werden. Einige von uns besuchten außerdem 
das Musical „König der Löwen“ bzw. „Sister Act“. Gemeinsamer 
Programmpunkt war an einem anderen Tag eine Hafenrundfahrt 
mit einer Barkasse und ihrem humorvollen Schiffsführer.

Bei so vielen Angeboten in einer Großstadt wie Hamburg muss-
te auch Zeit für individuelle Interessen und Bedürfnisse sein. 
Weil wir außerdem täglich ein Stück mit dem Zug in die City 
hinein fuhren, gab es allerhand logistische Klippen zu umschif-
fen: Wieviele Fahrkarten, Autoplätze, Eintrittskarten brauchen 

wir? Wer unternimmt was mit wem zusammen? Wann treffen 
wir uns wo? Gut, dass es Handys gibt! Auch, wenn plötzlich der 
Fahrkartenautomat streikt oder einige im falschen Zug sitzen. 
Vermutlich war es die „Treffpunkt“-Freizeit mit den meisten 
Mobilfunkgesprächen kreuz und quer! Am Ende hat aber immer 
alles gepasst. So reichten die Unternehmungen von der Turm-
besteigung des „Michel“ bis zum gemütlichen Bummel durch 
Seevetal, von Deutschlands größtem Technik-Kaufhaus (auch 
„Männer-Kindergarten“ genannt) bis zur Wanderung um die Au-
ßenalster. Zurück im „Sunderhof“ standen abends Kegeln, das 
Ratespiel „Activity“ (Begriffe durch Umschreibungen, Zeichnen 
und Pantomime darstellen) oder das gemeinsame Ansehen mit-
gebrachter Urlaubsbilder auf dem Programm.

Fazit: Wir freuen uns jedes Jahr auf diese gemeinsame Zeit, die 
wir – so Gott will – auch im nächsten Jahr zusammen verbrin-
gen werden. Dann wird auch der „Treffpunkt“ 30 Jahre alt.

Christof Radoch
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 mittendrin aktuell

CVJMenschen

Allen Mitgliedern, die im Dezember und Ja-
nuar ihren Geburtstag haben, wünschen wir 
ein gesegnetes neues Lebensjahr! Diesmal 
gratulieren wir besonders Hartmut Bolte (70 
J. / 2.12.), Monika Uebing (65 J. / 6.12.), Bär-
bel Hahne (65 J. / 25.12.), Friedrich Werth 
(85 J. / 28.12.), Magdalene Wirth (65 J. / 
15.1.) und Karl Sundermeier (82 J. / 21.1.). 

Spendenaufruf Emporenraum

Wir haben bereits über den Umbau der ehema-
ligen Empore im Jugendtrakt des Petrus-Gemein-
dehauses zu einem zusätzlichen Gruppenraum 
berichtet. Die Baumaßnahme wurde in den Som-
merferien durchgeführt; eine Verglasung, zwei 
neue Dachfenster und eine neue Beleuchtung 
wurden fachgerecht installiert. Viele haben inzwi-
schen schon selbst gesehen, wie schön und hell 
es geworden ist (Foto unten). Auch das Gemein-
schaftskunstwerk vom Familientag am Baldeney-
see hat dort seinen Platz gefunden (2. Bild v.r.). 
Vor allem aber ist es ein Raum, der gern genutzt 
wird und in dem man sich wohlfühlt. Auch die 
Vorstandssitzungen finden jetzt hier statt. Wir 

freuen uns über das gute Einvernehmen mit der 
Ev. Kirchengemeinde in der Frage des Umbaues 
und die tollen Räumlichkeiten, die wir im Gemein-
dehaus für Kinder und Jugendliche schon seit fast 
25 Jahren zur Verfügung haben! Wir sind dort zu-
hause. Deshalb hatte der Vorstand beschlossen, 
den Umbau durch den CVJM zu finanzieren. Die 
Gesamtkosten beliefen sich auf rund 16.000 Euro 
und konnten aus vorhandenen Mitteln gedeckt 
werden. Dennoch ist es eine außergewöhnliche 
Investition für den Verein. Wer uns für diesen 
Zweck finanziell unterstützen möchte, kann dies 
gerne mit dem Stichwort „Emporenraum“ auf un-
ser Vereinskonto Nr. 6395 bei der Stadtsparkasse 
Schwelm (BLZ 454 515 55) tun. Wir bedanken 
uns schon im voraus ganz herzlich!
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9.-15.1.	 Allianzgebetswoche
22.1.	 MAB-Einführungsgottes-
	 dienst, Milspe (KK)

5.2.	 „Gott und die Welt“
7.2.	 MAB-Dankeschön, PGH
14.2.	 „Werkstattgespräch“
18./19.2.	 MAB-Grundkurs 1 (KK/KV)
26.2.	 CVJM-Frühlingscafé, PGH
3.3.	 Kinderbibeltag
10.3.	 „nimm‘s mit“ für
	 Jungschar-MAB
10.3.	 Jahreshauptversammlung
24.3.	 Kreisvertretung (KV)
17.4.	 „Werkstattgespräch“
22.4.	 „Gott und die Welt“
17.5.	 Gottesdienst im Hülsen-
	 becker Tal (KK/KV)
1.-3.6.	 CVJM-Ruhrcamp, Gelsen-
	 kirchen (Westbund)
12.6.	 „Werkstattgespräch“
16.6.	 Kreisjungschartag (KV)
17.6.	 „Gott und die Welt“
6.-25.7.	 Jugendfreizeit, Finnland
15./16.9.	 Kreiskirchentag (KK)
22.9.	 CVJM-Familientag,
	 Waldheim Stüting
7.-12.10.	 Kinderfreizeit, Osnabrück
14.-19.10.	 Treffpunkt-Freizeit,
	 Neudietendorf
4.11.	 CVJM-Herbstfest, PGH
17.11.	 Kinderbibeltag
1.12.	 „nimm‘s mit“ - Tag für MAB
	 und Kreisvorständetreffen
15.12.	 Vereins-Adventsfeier

	 (Änderungen vorbehalten)

KK:	 Ev. Kirchenkreis Schwelm
KV:	 CVJM-Kreisverband Schwelm
MAB:	 Mitarbeiter/-innen
PGH:	 Petrus-Gemeindehaus
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... oder sich blind auf dem Gelände nur mit Hilfe des Gehörs zu bewegen und Glockenklängen 
zu folgen. AG´s gab es heute nicht. Dafür sind wir direkt nach dem Mittagessen zum „Aqualip“ 
aufgebrochen und haben einen ausgelassenen Nachmittag im Spaßbad verbracht, mit viel Toben 
und Döppen, Rutschen und Springen. Jetzt klingt der Abend mit einem kreativen und lustigen 
Quiz aus. Nachdem gestern (3. Tag!) eher Zickenalarm und Streitereien vorherrschten, sind 
heute alle wieder besser drauf und waren alle zusammen sehr ausgelassen. Es geht allen gut, 
keine Erkältungen o.ä. bisher.
• 27.10.2011
Am Ende unserer Geschichte erleben wir Samuel in hohem Alter. Nochmal bekommt er von 
Gott den Auftrag, einen neuen König für Israel zu finden und zu salben. Unter den Söhnen Isais 
gefällt ihm der Älteste, Eliab. Doch Gott bremst ihn aus. „Der Mensch sieht, was vor Augen ist, 
Gott aber sieht das Herz an.“ Und so fällt Gottes Entscheidung auf den Jüngsten, selbst noch ein 
Kind und ein einfacher Schafhirte: David. Wir haben darüber gesprochen, wonach wir Ausschau 
halten, wenn wir einen neuen Klassensprecher suchen, wen wir in unsere Fußballmannschaft 
wählen, wen wir in unsere Cliquen aufnehmen. Anschließend haben wir in einem Stationenlauf 
nochmal die wichtigsten Stationen unserer Geschichte wiederholt. Nachmittags gab es ein letz-
tes Mal AG´s, es wurde noch eine Modenschau vorbereitet (selbst designde Mode aus blauen 
Müllsäcken), eine Luftgitarrenband hat geprobt, Tänze wurden geübt. Anschließend stand noch 
ein Ausflug zum Hermannsdenkmal auf dem Programm. Ein Teil der Gruppe ist hingewandert, 
andere wurden mit dem Bulli hingefahren. Und abends dann der Höhepunkt: Die Talentshow 
mit Modenschau, Zauberkünstler, Luftgitarrenband, zwei Tanzgruppen, Sketchen, Pantomimen, 
Ordensverleihungen, Preisverleihungen für verschiedene Spielprogramme und natürlich einem 
dicken Dankeschön an die Mitarbeitenden und auch an Margret und Frank. Für 2012 haben wir 
wieder die DJH in Osnabrück gebucht.                               (Freizeitblog der Kinderfreizeit in Detmold)

Das schaffen Sie mit einfachen Verhaltensänderungen 
und mit effi zienten Geräten. 
Mehr Infos: • in Ihrem Treffpunkt

• 02332 73-123
• www.avu.de

„Ihr Haushalt wird zur Spardose!“

Die cleveren Tipps vom Energieberater Paul


